
Bremen (rog). Nach einer schweren Körper-
verletzung in der Diskothek „Stubu“ sucht
die Polizei nun dringend nach Zeugen.
Nach Auskunft der Pressestelle ereignete
sich der Vorfall am frühen Sonntagmorgen
im Raucherbereich in der „Coconut Bar“.
Zwischen einer 20-jährigen Frau und ei-
nem 22 Jahre alten Mann kam es zunächst
zu einer verbalen Auseinandersetzung. Als
der Streit eskalierte, warf der Mann der
Frau ein Glas ins Gesicht. Dabei erlitt das
Opfer schwere Augenverletzungen, die zu
dauerhaften Schäden führen können. Zeu-
gen werden gebeten, sich dringend unter
der Nummer 835 44 88 zu melden.

Bremen (rog). Eine plötzliche Windböe hat
nach Aussage eines 28-jährigen Bootsei-
gentümers seine Jolle auf der Weser in
Höhe der Moorlosen Kirche zum Kentern
gebracht. Der junge Mann und seine
24-jährige Begleiterin konnten sich am
Bootsrumpf festklammern. Die Besatzung
eines in der Nähe befindlichen Motorboo-
tes fischte die beiden aus dem Wasser. Die
Besatzung eines Schleppers kümmerte
sich um das havarierte Segelboot. Die bei-
den Segler kamen bei dem Unfall mit dem
Schrecken davon. Der Schiffsverkehr
wurde an der Unfallstelle vorbeigeleitet.

Bremen (vj). Der Großbrand an der Louis-
Krages-Straße im Industriehafen am Mon-
tag bleibt für das Unternehmen Finnforest
im benachbarten Verwaltungsgebäude
ohne Folgen. Eine Unternehmensspreche-
rin sagte am Morgen, dass der Betrieb nor-
mal angelaufen sei. Es gebe keine Beein-
trächtigungen für die Kunden. Finnforest
ist Mieterin des Gebäudes und hat keiner-
lei Beziehungen zu den abgebrannten La-
gerhallen. Im Laufe des Tages nahmen
Brandermittler der Kriminalpolizei ihre Un-
tersuchungen an der immer noch heißen
Brandstelle auf.

Donnerstag, 29. Juli:
10 bis 12 Uhr: Tennis (ab 7 Jahre), SV He-
melingen. Sportkleidung, Tennisschuhe,
Getränke und falls vorhanden. Tennisschlä-
ger mitbringen. Am Sportplatz 2.
10 bis 18 Uhr: „Das Wissensmobil kommt“
mit Experimentier- und Informationsstatio-
nen (ab 5 Jahre), Stadtbibliothek Huchting,
vor dem Einkaufszentrum Roland-Center,
Alter Dorfweg 30-50.
11 bis 12.30 Uhr: Sport-Spiel-Abenteuer-
tag auf der Kinder- und Jugendfarm Haben-
hausen, Ohserstraße 40a.
14.30 bis 16 Uhr: Wettrutschen auf der Rie-
senrutsche im Schlossparkbad Sebalds-
brück. Teilnehmen können alle Kinder und
Jugendliche. Schlossparkbad Sebalds-
brück und KSB Bremen-Stadt. Eintritt: 2,10
Euro, Schlossparkstraße 52.
15 Uhr: Rhythmische Sportgymnastik für
Mädchen von 5 bis 14 Jahre, TV Eiche
Horn, Sportzentrum Berckstraße 87.
15 bis 17 Uhr: Badminton (ab 7 Jahre), SG
Findorff. Hallenschuhe, Sportzeug und
wenn vorhanden Badminton/Federball-
Schläger mitbringen. Bezirkssportanlage
Findorff, Nürnberger Straße.
15 bis 17 Uhr: Sport-Spiel-Abenteuertag
und Naturgruppe Garten, Kinder- und Ju-
gendfarm Habenhausen, Ohserstraße 40a.
16 Uhr: Beach-Volleyball (ab 12 Jahre), TV
Eiche Horn, Sportzentrum Berckstraße 87.
16 bis 17.30 Uhr: Vom Seilspringen zum
Rope Skipping (7 bis 10 Jahre), SV Heme-
lingen, Am Sportplatz 2.
16 bis 18 Uhr: Straßenfußball (6 bis 14
Jahre), Habenhauser FV, Sportplatz am
Bunnsackerweg 28.
16 bis 18 Uhr: Cheerleading (6 bis 11
Jahre), TV Bremen-Walle 1875, Turnhalle
Hohweg.
16 bis 17 Uhr: Voltigieren (ab 3 Jahre), Reit-
gemeinschaft Schimmelhof, Osterholzer
Dorfstraße 95. Bitte unter Telefon 451148
anmelden.
16.30 bis 18.30 Uhr: Beachvolleyball für
Mädchen ab 15 Jahre, TV Bremen-Walle
1875, Hans-Böckler-Straße 1a.
17 Uhr: Fußball (10 bis 15 Jahre), TV Eiche
Horn, Berckstraße 87, Fritzewiese.
17 bis 18 Uhr: Reiten (ab 6 Jahre), Reitge-
meinschagft Schimmelhof, Osterholzer
Dorfstraße 95. Bitte unter Telefon 451148
anmelden.
17 bis 19 Uhr: Basketball (ab 7 Jahre), TuS
Huchting, Obervielander Straße 76.
17.30 bis 19.30 Uhr: Cheerleading (11 bis
16 Jahre), TV Bremen-Walle 1875, Turn-
halle Hohweg.
19.30 bis 21.30 Uhr: Jazz-Dance (ab 16
Jahre), TV Bremen-Walle 1875, Spiegel-
saal, Hohweg.

VON BASTIENNE EHL

Bremen. Ein schlafloses Wochenende ha-
ben die Anwohner rund um die Straße Vor
dem Steintor hinter sich, denn auf der Groß-
baustelle der Bremer Straßenbahn AG
wurde auch nachts gearbeitet. Wegen Ver-
zögerungen bei den Gleis- und Pflasterar-
beiten hatten sich die Verantwortlichen zu
der Hauruck-Aktion entschieden.

„Wir haben am Wochenende am zweiten
Bauabschnitt gearbeitet und die neuen
Gleise verlegt, um Vorlauf zu bekommen“,
sagt Joachim Wachter, Projektleiter der Ar-
beitsgemeinschaft der Bauunternehmer
Stehmeyer und Bischoff und Hastrabau.

Der Haltestellenbereich an der Brunnen-
straße sollte schon vergangenen Dienstag
fertig sein. Nach der Verzögerung rechnet
man bei der Bremer Straßenbahnen AG
(BSAG) jetzt damit, dass er morgen Abend
fertig gestellt sein wird. „Aber ich wage
keine endgültigen Prognosen mehr“, sagt
Klaus Pantke, Bauleiter bei der BSAG. Spä-
testens am 5. August müssen die neuen
Gleisanlagen fertig sein. „Da müssen die
Bahnen wieder fahren, sonst ist der ganze
Osten abgeklemmt“, sagt Pantke.

Damit der Zeitplan eingehalten werden
kann, wird auch kommendes Wochenende
im Steintor gearbeitet. Geplant sind Pflas-
terarbeiten zwischen 6 und 23 Uhr. Im An-
schluss daran sind laut Wachter aber keine
weiteren Wochenendeinsätze vorgesehen.

VON NESLIHAN YILDIZ

Bremen. Die Anlaufstelle der Freiwilli-
gen-Agentur im zweiten Stock der Bremer
Zentralbibliothek am Wall feiert ihr fünf-
jähriges Bestehen. Seit Eröffnung des
Standorts haben sich dort über 2500 Men-
schen rund um das Thema Bürgerengage-
ment informiert. Gerhard Hehling ist ei-
ner von ihnen.

Liebevoll fährt der 63-Jährige mit den
Fingern über die Skizze auf seinem Arbeits-
tisch. Das bereits verblichene Papier be-
rührt er dabei nur zaghaft: „Dies ist ein von
Hand gezeichneter Hafenplan, ein Origi-
nal aus dem Jahr 1907“, sagt der Bauinge-
nieur. Vor zwei Jahren beschließt der Teil-
zeitbeschäftigte, sich ehrenamtlich zu betä-
tigen. „Ich wollte etwas Gutes tun“, sagt er.
„Aber auch etwas, worin ich gut bin.“

Gerhard Hehling ist einer von rund 500
Menschen die jährlich die Beratungsstelle
der Freiwilligen-Agentur Bremen aufsu-
chen. Die Freiwilligen-Agentur ist eine An-
laufstelle für Menschen, die nach Möglich-
keiten freiwilliger Arbeit in ihrer Gesell-
schaft suchen. Neben verschiedenen Pro-
jekten bietet der Aufgabenkatalog der
Agentur sieben Einsatzbereiche – darunter
zum Beispiel Sport, Umwelt und Soziales –
und rund 300 Tätigkeitseinrichtungen zur
Auswahl an. „Viele kommen zu uns, weil
sie sich natürlich in der Gesellschaft nütz-
lich machen wollen“, sagt die Freiwilligen-
Beraterin Inge Papst. „Die meisten möch-
ten aber auch etwas für sich tun. Diejeni-
gen, die jahrelang in der Buchhaltung gear-
beitet haben, können im Ruhestand mal
was ganz anderes machen. Sich beispiels-
weise bei Amnesty International für mehr
Demokratie einsetzen.“

Gerhard Hehling wollte nie etwas ande-
res. Er ist durch und durch Bauingenieur.
Seine Kenntnisse liegen im Tiefbau. Er inte-
ressiert sich für die Architektur von Schif-
fen, Zügen und Brücken. „Beim Bremer
Zentrum für Baukultur kann ich in meiner
Arbeit aufgehen und der Gesellschaft et-
was zurückgeben“, sagt er. Einmal die Wo-
che sitzt Gerhard Hehling an seinem Ar-
beitstisch im Zentrum für Baukultur und

restauriert Bremer Hafen- und Speicher-
pläne, die noch vor dem Ersten Weltkrieg
entworfen wurden. „Einige von diesen Plä-
nen wurden von Eduard Suling, Bremens
berühmten Baumeister und Oberbaudirek-
tor, persönlich unterzeichnet. Das ist Bre-
mer Geschichte. Die möchte ich für die
Nachwelt erhalten.“ Das Zentrum für Bau-
kultur ist ein gemeinnütziger Verein, der
ohne die Unterstützung von ehrenamtli-
chen Mitgliedern nicht bestehen kann.

Inge Papst hat Gerhard Hehling vor zwei
Jahren beraten und ihm die ehrenamtliche

Tätigkeit beim Zentrum für Baukultur ver-
mittelt. Dabei ist die 66-Jährige nicht nur
Freiwilligen-Beraterin, sie ist selbst Freiwil-
lige. Alle Berater der Freiwilligen-Agentur
sind ehrenamtlich tätig. Für Birgitt Pfeiffer,
organisatorische Leiterin der Freiwilligen-
Agentur in Bremen, ist das selbstverständ-
lich: „Wir können doch keine ehrenamtli-
che Arbeit vermitteln, und dabei selber
Geld verdienen“, sagt sie.

2500 Menschen hat die Freiwilligen-
Agentur in Bremen in den vergangenen

fünf Jahren beratend zur Seite gestanden.
Wie viele von ihnen sich nach einer Bera-
tung tatsächlich für ehrenamtliche Zwecke
einsetzen, ist allerdings ungewiss. Die Bera-
tung am Standort in der Bremer Zentralbi-
bliothek am Wall findet unverbindlich
statt. „Unser Grundsatz ist die Beratung“,
sagt Birgitt Pfeiffer. „Wir bereiten den Bo-
den für diejenigen, die sich freiwillig in die
Gesellschaft einbringen wollen. Danach ist
jeder und jede auf sich gestellt.“

Einen Versuch, die Rückmeldungen sta-
tistisch zu erfassen, hat es dennoch in ver-
gangener Zeit gegeben. „Ich habe selbst
bei den Einrichtungen angerufen und nach-
gefragt“, sagt Birgitt Pfeiffer. „Der Auf-
wand ist aber zu groß. Die Zeit haben wir
nicht.“ Pfeiffer möchte die Menschen infor-
mieren, nicht ihr Engagement erzwingen.
Sie freut sich über die hohe Anzahl junger
Leute, die ihren Beratungsstand aufsuchen
und sich über ehrenamtliche Aufgabenfel-
der informieren. „30 Prozent unserer Besu-
cher sind unter 30 Jahren“, sagt sie. „Trotz-
dem sind alle Altersklassen fast gleicherma-
ßen vertreten. Es sind nicht etwa nur die
über 60 Jährigen, die sich freiwillig betäti-
gen.“

Laut Statistischem Bundesamt engagie-
ren sich rund 32 Prozent der Bremer ehren-
amtlich in unterschiedlichen Einrichtun-
gen. Damit zeigt Bremen den höchsten so-
zialen Einsatzwillen von allen Stadtstaaten
bundesweit. Die Freiwilligen-Agentur Bre-
men trägt ihren Teil hierzu nicht nur bera-
tend bei. Die Agentur schafft auch ganz ei-
gene Projekte, bei denen sich Ehrenamtli-
che engagieren können. „Balu und Du“
zum Beispiel ist ein Mentorenprojekt der
Freiwilligen-Agentur, bei dem ein junger
Erwachsener ein Jahr lang ein Kind freund-
schaftlich betreut. Das Mentorenprojekt
soll das Selbstbewusstsein und die Entwick-
lung der Kinder spielerisch fördern.

Während Gerhard Hehling längst in sei-
ner ehrenamtlichen Tätigkeit als Restaura-
tor von alten Schiffsplänen aufgeht, ist
seine Frau noch auf der Suche nach einer
passenden Aufgabe. Inge Papst hat die Bro-
schüre des Mentorenprojekts bereits in der
Hand.

Gerhard Hehling mit einem von Hand gezeichneten Hafenplan aus dem Jahr 1907. Im Zentrum für Baukultur restauriert er derartige Dokumente – frei-
willig und unentgeltlich.  FOTOS: JOCHEN STOSS

Inge Papst ist Berate-
rin bei der Freiwilli-
genagentur Bremen.
Die Tätigkeit übt sie
ehrenamtlich aus.
 FOTO: JOCHEN STOSS

VON MICHAEL BRANDT

Bremen. Mit lautem Kreischen senkt sich
das Sägeblatt tief ins Mauerwerk. Eine min-
destens 50 Zentimeter dicke Wand aus Zie-
geln und Mörtel muss die Metallscheibe
durchschneiden. Sie wird ständig mit Was-
ser gekühlt. Arbeiter steuern das Gerät aus
sicherer Entfernung. An der Schlachte ent-
stand gestern der Eingang für das neue Ca-
sino, das in diesem Jahr in alten Räumen
entsteht. Laut Westspiel-Bauleiter Franz
Hirthammer liegen die gesamten Arbeiten
genau im Zeitplan – für die Eröffnung der
neuen Glücksspielstätte sind der 2. und 3.
Dezember anvisiert.

Die Spielbank bekommt am neuen Stand-
ort zwei Eingänge; zunächst an der Langen-
straße 38-42, so lautet auch die offizielle
Adresse. Der Eingang auf dieser Gebäude-
seite muss allein schon deshalb beibehal-
ten werden, weil an dieser Stelle Autos mit
Gästen vorfahren können. Dennoch ist Hirt-
hammer überzeugt, dass sich das neue Por-
tal an der Schlachte mittelfristig zum
Haupteingang mausern wird. Über eine
Treppe soll von hier aus der Weg zu den
Spieltischen führen.

Die Umbauarbeiten im Inneren des Grün-
derzeit-Gebäudes schreiten voran. Roter
Staub liegt in der Luft. In den vergangenen
Wochen haben Arbeiter weitere Wände he-
rausgerissen, um so einen großzügigen
Saal mit einer Fläche von rund 500 Quadrat-
metern entstehen zu lassen. Dort stehen
später die Roulette- und Pokertische. Die
Statik wurde verbessert, Stahlträger si-
chern die alten Decken und Wände. Wo bis-
her noch Mauern den Blick versperrten,
fällt der Blick bereits auf die Promenade
und die Weser. Hirthammer freut sich über
die neue Großzügigkeit.

Einer der nächsten größeren Schritte bei
den Umbauarbeiten steht Anfang August
an. Laut Hirthammer wird die Langen-
straße auf Höhe des Gebäudes dann für
zwei Tage gesperrt. Der Grund: Ein
Schwerlastkran muss einen tonnenschwe-
ren Trafo zur Stromversorgung der Spiel-
bank an Ort und Stelle heben. Hinzu
kommt ein gewichtiges Kühlaggregat.

Rund zehn Millionen Euro investiert
Westspiel für den bereits seit Jahren vorbe-
reiteten Standortwechsel von der nahen
Böttcherstraße an die Schlachte. Ziel ist es,
das klassische Spiel und das Automaten-

spiel (bisher am Breitenweg) zusammenzu-
legen. Mit dem neuen Angebot soll der
deutliche Umsatzrückgang der vergange-
nen Jahre gestoppt werden.

Die Verantwortlichen setzen darauf,
dass durch den Eingang an der stark fre-
quentierten Promenade neue Kunden-
schichten auf die Spielbank und ihr Ange-

bot aufmerksam werden. Franz Hirtham-
mer ist dabei davon überzeugt, dass Diskre-
tion beim Eintritt in eine Spielbank heute
eine weit geringere Rolle spielt, als noch
vor Jahren. Das habe auch die bisher neu-
este Spielbank von Westspiel in Duisburg
gezeigt, die mitten in einem Einkaufszen-
trum liege.

SCHWERE KÖRPERVERLETZUNG

Streit in Diskothek eskaliert

UNFALL AUF DER WESER

Böe bringt Jolle zum Kentern

GROSSBRAND IM INDUSTRIEHAFEN

Nachbar arbeitet weiter

„Ich wollte etwas Gutes
tun. Aber auch etwas,

worin ich gut bin.“
Gerhard Hehling

REDAKTION BREMEN
Telefon 0421 / 36 71 36 90

Fax 0421 / 36 71 10 06
Mail: lokales@weser-kurier.de

Wegbereiter für Engagierte
Beratungsstelle der Freiwilligen-Agentur in der Zentralbibliothek feiert Geburtstag

Über Möglichkeiten und Grenzen der
Strahlentherapie bei Lymphdrüsenkrebs in-
formiert Privatdozentin Dr. Susanne Staar,
Direktorin der Radioonkologie am Klini-
kum Bremen-Mitte, am morgigen Donners-
tag um 18 Uhr in der Beratungsstelle der
Bremer Krebsgesellschaft, Am Schwarzen
Meer 101-105.

Eine Radtour rund ums Teufelsmoor über
rund 70 Kilometer veranstaltet der ADFC
am Sonnabend, 31. Juli. Treffpunkt ist um
10 Uhr am Borgfelder Landhaus am Meh-
landsdeichweg. Auskünfte erteilt Touren-
leiterin Jutta Heitmüller unter Telefon
273520 (bis 20 Uhr).

Zum musikalischen Reigen laden die Bre-
mer Turmbläser am Sonntag, 1. August, ab
11 Uhr zum Laubengang in den Bürger-
park ein. Neben Melodien zum Mitsingen
steht ein Quiz mit kleinen Gewinnen auf
dem Programm.

Von Hagen nach Brake wandern die Wan-
derfreunde Bremen am Sonnabend, 31.
Juli. Die Strecke beträgt rund 20 Kilometer.
Weitere Informationen unter Telefon
825231.

Über Wohltuendes für Angehörige von De-
menzkranken informiert die Sozialpädago-
gin und Heilpraktikerin Christiane Taege
mit einem Vortrag am kommenden Mon-
tag, 2. August, beim Roten Kreuz. Beginn
ist um 15 Uhr in der Begegnungsstätte,
Wachmannstraße 9.

Auf einem traditionellen Fischkutter zur
Insel Spiekeroog geht eine Tagesfahrt des
Naturschutzbundes am Sonnabend, 7. Au-
gust. Während der anderthalbstündigen
Überfahrt werden die Netze zum Fischen
ausgeworfen. Ein Meeresbiologe erläutert
den Fang. Anschließend führt die Fahrt zu
den Seehundsbänken nach Langeoog. An-
meldung unter Telefon 3398772, Kosten:
ab 53 Euro.

Der Fisch auf dem Dach lautet der Titel ei-
ner Führung mit Andreas Quade am Sonn-
abend, 31. Juli. Bei dem CityRundgang kön-
nen die Teilnehmer religiöse Symbole an
ganz weltlichen Orten entdecken sowie Ku-
rioses in und an den Kirchen der Innen-
stadt. Treffpunkt ist um 16 Uhr am Kapitel
8, Domsheide 8.

FERIENPROGRAMM MORGEN

Spielbank erhält einen Eingang an der Schlachte
Arbeiten am neuen Casino-Standort in der Langenstraße liegen im Zeitplan / Betreiber plant die Eröffnung für Anfang Dezember

Per Fernsteuerung be-
dient ein Arbeiter das
Sägeblatt, das tief ins
Mauerwerk des Grün-
derzeitgebäudes
schneidet. Hier ent-
steht der neue Ein-
gang in die Spiel-
bank.  
 FOTO: JOCHEN STOSS

Gleisbau auch
am Wochenende

Steintor: Arbeiten noch bis 5. August

NACHRICHTEN IN KÜRZE
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